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Wahrlich,  
dieser ist Gottes Sohn gewesen! 

 

Matthäus 27,54 

April 2015 

Foto: M. Großmann/ pixelio.de  



-  2 -   

Andacht  

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde,  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

das ist allerdings mächtig gewaltig. 
Da tut eine Wachmannschaft ihren 
Dienst. Sie wartet, bis die drei Ge-
kreuzigten ihr Leben ausgehaucht 

haben. Endlich stirbt dieser Jesus von 
Nazareth. Beim letzten Atemzug je-
doch gerät die Welt aus den Fugen. 
Dunkelheit breitet sich aus. Der Bo-
den unter den Füßen beginnt zu wan-
ken. Und dann das Beben, das mit 
voller Wucht Felsen zerreißt. Gräber 

tun sich auf. Nichts ist mehr so wie 
wenige Minuten zuvor. Der Krieger 

steht hilflos mittendrin. Ihm wird be-
wusst: Was er da erlebt, dass ge-
schieht nicht von Menschenhand.  
Das kann nur ein Gott. Da ist eine 

Macht im Spiel, die alles menschliche 
Leben und Streben hinter sich lässt. 
Nein, so hat das der Offizier noch 
nicht erlebt. Unter solchen Umstän-
den ist noch kein Verurteilter gestor-

ben.  
Hier gibt es für den, der die Welt-

macht verkörpert, keinen Zweifel: 
ĂWahrhaftig, dieser Jesus von Naza-
reth ist Gott.ñ 
Wollen wir das Bekenntnis des Solda-

ten übernehmen? Die Einladung, dass 
wir uns ihm anschließen, besteht. Die 

Einladung, in diesem Bekenntnis un-
seren Lebensweg zu gehen, scheint 
mir ganz offensichtlich.  
Das heißt, dass ich in den Wendun-
gen meines Lebens lerne: Der Um-

weg über vorübergehende scheinbare 
Macht in dieser Welt ist dazu nütze, 
meine  Machtlosigkeit zu bezeugen. 
Ein Voranschreiten ist nur sinnhaftig, 

wenn ich dabei Gott alle Macht lasse. 
Das aber ist eine schwere Übung. 

Gott in allen Dingen Gott sein lassen, 
bedeutet stetes Training in der Wahr-
nehmung von Jesu Macht.  
Da liegt in der Krise ein Neuanfang, 
im Sterben das neue Leben, in der 
Sackgasse der Beginn einer neuen 
Orientierung. Hab` ich das erkannt, 

gilt es, das Erkannte zu vollziehen. 
Noch mitten in der Krise bereite ich in 
der Kraft Gottes einen konkreten An-
fang zu neuem Leben vor. Das ist 
mächtig gewaltig.  
Aber so ist er ï Gott ï mächtig und 
gewaltig. Wir täuschen uns, wenn wir 

das nicht wahrhaben wollen. Wir sind 
überwältigt, wenn wir dem in`s  Auge 

schauen.  
Das Sterben und Auferstehen Jesu ist 
ein unsere Existenz im Tiefsten bewe-
gendes Geschehen. Gott schenke uns 

die Wahrnehmung des Wachhaben-
den unter dem Kreuz auf Golgatha.  
In der Verbundenheit des Glaubens 
grüßt Sie,  auch im Namen des Kir-
chenvorstandes und aller Mitarbeiten-

den,                Ihr Superintendent  
    Johannes Jenichen   
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Konfirmation 2015  

Am Sonntag Jubilate, den 26. April 
2015, ist es soweit: Diese elf Jugend-

lichen aus unserem Schwesterkirch-
verband werden konfirmiert bzw. ge-

tauft. Der Konfirmationsgottesdienst 
beginnt um 10:00 Uhr in der St. 
Georgenkirche. Zum ersten Mal wer-
den die Jugendlichen dann eine Wo-
che später, am 03. Mai 2015, im Got-
tesdienst um 10:00 Uhr in der Lu-
therkirche das Abendmahl in eigener 

Verantwortung empfangen.  
Fast 1 ¾ Jahre Konfirmandenunter-
richt liegen hinter den Konfirmanden, 
eine Zeit, in der wir viel miteinander 
erlebt haben. Oft haben wir gelacht, 
gequatscht, über Gott und die Welt 

geredet. Wir waren zu Rüstzeiten und 
haben viel miteinander erlebt.  
Aber, und das ist für mich das wich-

tigste, auch tiefgehende Gespräche 
waren möglich, die mir gezeigt ha-
ben, was diese Jugendlichen bewegt, 

wie sie die Welt um sie herum sehen, 
welche Sorgen und Fragen sie um-

treiben.  
Besonders schön war es, wenn ich 

dann das Gefühl hatte, die Jugendli-
chen haben bei Gott Antworten ge-
funden.  
Begleiten wir unsere Konfirmanden 
auch weiterhin mit unserem Gebet. 
Bitten wir Gott, dass er sie behüte, 
sie immer wieder ihre Nähe erleben 

lässt. Und lassen wir die Jugendlichen 
Heimat finden in unseren Gemeinden!  
Übrigens: Wenn Sie Interesse haben, 
die Jugendlichen zu erleben, dann 
kommen Sie am Montag, den 30. 
März, 17:00 Uhr in den Gemeinde-

raum im Kirchplatz 5. Dort findet das 
Glaubensgespräch der Konfirmanden 
statt. Sie werden (hoffentlich) stau-

nen, wie die Jugendlichen unsere 
Welt von ihrem Glauben her verste-
hen.           Matthias Große  

v.l.: Magdalena Rausch, Lucas Hochstein, Richard Bolick, Luisa Trenelt, Stefan Kirsch, 
Madita Floß, Johann Prachensky, Nathanael Speck, Leonard Müller, Jakob Höfner  
ohne Bild: Anna Lena Platzer  
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche -glauchau.de  

Passionsandachten 

Gemeindeversammlung  

Im Anschluss an den Gottesdienst 
am Sonntag Miserikordias Domini, 
dem 19. April 2015, der um 09:00 
Uhr beginnen wird, findet die jährli-

che Gemeindeversammlung statt. 

Dort wird aus der Arbeit des Kir-
chenvorstandes und in den verschie-
denen Gruppen und Kreisen berich-
tet. Wir blicken auf unsere Gemein-
de und fragen nach dem, was gelun-
gen, aber auch nach dem, was ver-

besserungswürdig ist und blicken auf 
Vorhaben in der näheren Zukunft. 
Gleichzeitig wird auch die Möglich-

keit sein, Fragen zu stellen. Abge-
schlossen wird der Vormittag mit 
einem gemeinsamen Brunch.  
Wenn Sie über bestimmte Themen 

genaueres wissen wollen oder kon-

krete Fragen haben, dann lassen sie 
uns das bereits im Vorfeld zukom-
men, damit dann möglichst umfas-
send und genau darauf eingegangen 
werden kann. Gern können sie das 
persönlich tun, oder auch über die 

Mitarbeitenden in unserer Pfarramts-
kanzlei.  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Die Karwoche stellt im Kirchenjahr 
eine besondere Zeit dar. Das Leiden 
und Sterben Jesus steht im Zentrum. 
In vielen Gemeinden ist es gute Tra-
dition, diese Woche mit kurzen An-
dachten zu begehen. Auch in unserer 
Kirchgemeinde wird dies wieder mög-

lich sein und so mitten im Alltag die 
Möglichkeit geschaffen werden, inne-
zuhalten und den Leidensweg Jesu 
ein Stück bewusster mitzugehen. 

Vom 30. März bis 01. April wird je-
weils um 19:00 Uhr im Georgensaal 

eine Andacht stattfinden, die von Pfr. 
M. Große vorbereitet wird. Dazu ist 
am 01. April um 12:00 Uhr noch Sil-
berMannOrgelPunktZwölf, der auch 
von der Karwoche her geprägt sein 

wird. Am 02. April, dem Gründon-
nerstag, wird um 19:30 Uhr eine An-
dacht mit Abendmahl in der Georgen-
kirche sein, geleitet von Sup. Jeni-

chen und um 19:00 Uhr eine Kreuz-
wegandacht mit Abendmahl in der 

Lutherkirche, für die Pfr. Pohle ver-
antwortlich ist. Und am Karfreitag 
sind am Morgen verschiedene Gottes-
dienste, bevor um 14:00 Uhr eine 
Musikalische Andacht zur Sterbestun-
de Jesu in der Georgenkirche mit 
dem Bläserchor sein wird.  

Passionsandachten vom 30.03. - 01.04.2015, jeweils 18:30 Uhr  
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Bibliothek in St. Georgen 

Nach vielen Gesprächen, warten, be-
ten, Vorstellungsrunden... haben die 
Kirchenvorstände unseres Schwester-
kirchverbandes mit Sophie Heinze 

eine Gemeindepädagogin gewählt, 
die ab 01. September 2015 die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen in un-
serem Schwesterkirchverband über-

nehmen wird. Sie lebt in Wilkau -
Haßlau und absolviert gerade ihr Be-
rufspraktikum im erzgebirgischen 
Lauter. Wir freuen uns auf eine se-

gensreiche Zusammenarbeit! In ei-
nem der folgenden Gemeindebriefe 

wird sich Sophie Heinze sicherlich 
noch selbst vorstellen.  

Neue Gemeindepädagogin  

Was wird aus gelesenen Büchern? Sie 
zieren unsere Wohnungen, verstau-
ben und werden nur selten mehrfach 
genutzt. Irgendwann sind es so viele, 

dass wir uns trennen müssen. Das 
fällt aber schwer, zumal es nicht we-

nige Menschen gibt, die es kaum 
über das Herz bringen, ein Buch in 
den Papiercontainer zu werfen.  
Vor einigen Jahren hatte irgendje-
mand irgendwo eine tolle Idee: Er 

stellte in seinem Wohnort einfach 
einen gefüllten Bücherschrank auf, 
der jeden Tag am Morgen geöffnet 
und am Abend geschlossen wurde. 

Jeder der wollte, konnte sich dann 
aus diesem Schrank ein Buch zum 

Lesen mitnehmen, es dann wieder-
bringen bzw. weiter verschenken. Pro 
ĂAusleiheñ wurde um eine Spende in 
Höhe von 1 DM gebeten. Und das 
Beste: Es konnten nicht nur Bücher 
mitgenommen werden, nein, jeder 
konnte auch Bücher aus dem eigenen 

Fundus der offenen Bibliothek hinzu-
fügen.  
Ein Gemeindeglied von uns hat sich 
nun angeboten, solch einen Bücher-
schrank zu betreuen. Wir könnten 
den Schrank im Eingangsbereich der 
Kirche aufstellen. Und täglich wäre er 

zugänglich, nämlich dann, wenn 

tagsüber das Hauptportal der Kirche 
geöffnet ist.  
Jedermann könnte so Bücher auslei-

hen und Bücher ergänzen.  
Eine tolle Idee, wie ich finde. Nur: Es 

fehlt noch ein schöner Bücher-
schrank. Daher meine Bitte: Wer  
würde der Kirchgemeinde einen 
schönen abschließbaren, geräu-
migen Bücherschrank für diese 
offene Bücherei zur Verfügung 
stellen?  

Selbstverständlich könnten wir ihn 
selbst abholen.  
Wenn wir einen Schrank haben, wür-
de die Bücherei sofort ihre Arbeit auf-
nehmen. Bücher könnten dann aus-
geliehen und abgegeben werden.  
Wie gesagt, ich finde, eine tolle Idee!  

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei Pfr. M. Große.       Matthias Große  

Offener Bücherschrank  
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Ephorales Frauentreffen 2015 

Im Mittelpunkt des 
Gottesdienstes steht 
Martha aus Bethanien. 
In der Kunstgeschichte 

und in der Bibelausle-
gung ist sie uns als 

tüchtige Hausfrau vor 
Augen gemalt worden.  

Wer aber kennt sie als Frau, von der 
es im Johannesevangelium heißt, 
dass Jesus sie liebte und die das ers-

te Christusbekenntnis aussprach?  
Wir laden Sie ein, mit uns ihren Spu-
ren nachzugehen.  
Herzliche Einladung zum Ephoralen 

Frauentreffen am 17. Mai 2015 um 
14:00 Uhr in der St. Petri - Kirche in 

Niederlungwitz . 
Bitte bringen Sie als Gruß aus Ihrem 
Frauenkreis bzw. aus Ihrer Gemeinde 

einen blühenden 
Zweig oder eine 
langstielige Blu-
me mit. Schön 

wäre es auch, 
wenn Sie ein Foto 

von Ihrer Kirche /
Ihrem Altar und 
auf der Rückseite 
einen Bibelvers 
mitbringen.  

Ihre Anmeldung 
erbitten wir bis 
zum 8. Mai an 
das Pfarramt  

Niederlungwitz.  
 

Unter Tel. 03763/ 7769175  wird eine 
Information, auch auf den Anrufbeantwor-
ter, dankbar erwartet.  

Thema: Ă! Ich? Marthañ 

Besuch aus den USA  

Vor 1 ½ Jahren war der dafür ge-
gründete Kammerchor unserer Ge-
meinde zu Gast in Glauchaus Part-
nerstadt Lynchburg in den USA. Vom 
10. -23.06.2015 werden nun vier Ju-

gendliche (14 -18 Jahre) mit einer 
Begleitperson aus Lynchburg nach 

Glauchau kommen, um unsere Stadt, 
unsere Kultur und unsere Sprache 
besser kennenzulernen. Die Jugendli-

chen sollen dabei den Alltag in 

Deutschland kennenlernen. Sie wer-
den am Schulunterricht teilnehmen 
und Kontakte zur Jungen Gemeinde 

knüpfen. Darüber hinaus werden wir 
als Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
dem Verein ĂFriends of Lynchburg 
e.V.ñ ein Programm gestalten, damit 
die Jugendlichen sich ein umfassen-
des Bild von unserer Stadt und unse-

rem Land machen können.  

Die Unterbringung erfolgt bei Gastfa-
milien, in denen möglichst gleichaltri-
ge Jugendliche leben. Noch suchen 
wir solche Gastfamilien. Wer Interes-
se hat, eine Freundschaft in die ame-
rikanische Partnerstadt zu knüpfen 

und für ein oder zwei Wochen ein 
Bett zur Verfügung stellen kann, mel-

de sich bitte bei Pfr. M. Große. Ein 
Gegenbesuch ist dann für 2016 ange-
dacht.  



Senioren ï und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:   Do  02. / 16. + 30.04.    10:00 Uhr  

Heinrichshof:       Do  02. / 16. + 30.04.     10:00 Uhr  

Bürgerheim:   Do  16.04.         15:15 Uhr  

Felicitas:    Di   21.04.         09:30 Uhr  

Am Lehngrund:   Mi   15.04.        15:15 Uhr  

Friedenshöhe:   Do  23.04.        15:30 Uhr  

Krankenhaus Glauchau:  Mi  im ñRaum der Stilleò    16:30 Uhr  

Andachten und Gottesdienste  

Krabbelkreis:    Mi   15.04.       09:00 Uhr  

Mütterkreis:    Mo  13.04.      16:00 Uhr  

Frauendienst:    Di   14.04.     15:00 Uhr  

Besuchsdienst:    Di   28.04.      09:30 Uhr  

Gebet für die Stadt:   Mo  27.04.     19:30 Uhr  

ñ65+ò:     Do  30.04.       14:00 Uhr  

Bibelstunde in Landesk Gem.:  Di   14./ 21. + 28.04.   19:00 Uhr  

Männertreff in Luther:   Mi   29.04.     19:30 Uhr  

Hauskreise:  Ansprechpartner:  Christian Rausch (Tel. 76481)  

          Tom Rudolph (Tel. 788430)  

Kirchliche Werke  
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Spatzenchor:  Do 15:00 Uhr   Kurrende:   Do 16:00 Uhr  

Chor :    Mi  19:30 Uhr   Bläserchor:  Do 19:30 Uhr  

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:   Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:   Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.Kirchenmusik -glauchau.de  

Kirchenmusik  

Kinderkirche -  ĂIchthylinosñ (Kirchplatz 7):  
Kl. 1 - 6:  Sa 18.04. 09:30 -  12:30 Uhr  
 

Konfirmandenunterricht  (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Mo 15:45 -  17:15 Uhr  Kl. 8:   Mo 17:15 -  18:45 Uhr  
 

Junge Gemeinde ĂIchthysñ (Kirchplatz 7):  Di  19:00 Uhr  

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

6:00 Uhr  Schlunzig   Ostermette mit Taufe  
              Pfr. R. -E. Pohle  

10:00 Uhr  St. Georgen  Familiengottesdienst und Taufe    Pfr. M. Große  

10:30 Uhr  Luther   mit Abendmahl      Pfr. R. -E. Pohle  

   Predigttext: Markus 16,1 -8; 1. Korinther 15,1 -11   
    Kollekte: Jugendarbeit in der Landeskirche  

    (1/3 verbleibt in der eigenen Gemeinde)  

30. Mªrz -  01. April                        

Sonntag, 05. April            Ostersonntag  

9:00 Uhr  Schlunzig   mit Abendmahl             Pfr. R. -E. Pohle  

10:00 Uhr  Luther   mit Abendmahl        Pfr. M. Große  

10:30 Uhr  Wernsdorf   mit Abendmahl     Pfr. R. -E. Pohle  

   Predigttext: Johannes 19,16 - 30;  
    Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser  
14:00 Uhr  St. Georgen  Musikalische Andacht zur Sterbestunde Jesu  

     mit dem Glauchauer Bläserchor   Pfr. M. Große  

Montag, 06. April             Ostermontag  

10:00 Uhr  St. Georgen  Musikalischer Festgottesdienst mit Abendmahl 
     und Kindergottesdienst  
     gestaltet von Kantorei, Solisten und   
     Orchester      Sup. J. Jenichen  

15:00 Uhr  Wernsdorf    mit Abendmahl und Osterfeuer    Pfr. R. -E. Pohle  

   Predigttext: Lukas 24,13 - 35;  
    Kollekte: eigene Gemeinde  
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Freitag, 03. April          Karfreitag  

19:00 Uhr  St. Georgen  Passionsandacht im Georgensaal  
                      Pfr. M. Große
    Kollekte: eigene Gemeinde  

Donnerstag, 02. April       Gründonnerstag  

19:00 Uhr  Luther   Kreuzwegandacht mit Abendmahl  
                  Pfr. R. ï E. Pohle  
19:30 Uhr  St. Georgen  Passionsandacht mit Abendmahl  
          Sup. J. Jenichen  
   Predigttext: Johannes 13,1 - 15(34 -35);  
   1. Korinther 11(17 -22)23 -26(27 -29,33 -34a)    
    Kollekte: eigene Gemeinde  



   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ  

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der  

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonntag, 12. April              Quasimodogeniti  

10:00 Uhr  Luther   gemeinsamer Predigtgottesdienst der  
     Schwesterkirchgemeinden,  
     gestaltet vom Musizierkreis     Pfr. R. -E. Pohle  
   Predigttext: Johannes 20,19 - 29; 1. Mose 32,23 - 32  
    Kollekte: eigene Gemeinde  

19:30 Uhr  St. Georgen  Blªserkonzert Posaunenensemble ĂOpus 4ñ 

     aus Leipzig (s. Seite 10)  

Sonntag, 19. April                 Miserikordias Domini  

9:00 Uhr  St. Georgen  mit Kindergottesdienst  
     im Anschluss Gemeindeversammlung und  
     Gemeindebrunch        Pfr. M. Große  

9:00 Uhr  Schlunzig               Pfr. R. -E. Pohle  

10:30 Uhr  Wernsdorf   mit Taufe       Pfr. R. -E. Pohle  
10:30 Uhr  Luther         Prädk. A. Lange  

   Predigttext: Johannes 10,11 - 16(27 - 30); 1. Petrus   
   Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation  

Sonntag, 26. April                        Jubilate  

10:00 Uhr  St. Georgen  gemeinsamer Festgottesdienst der Schwes -
     terkirchgemeinden zur Konfirmation  

     mit Kindergottesdienst   
        Pfr. R. -E. Pohle/ Pfr. M. Große  
   Predigttext: Johannes 15,1 - 8; Johannes 16,16 -23a  
    Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 03. Mai                        Kantate  

9:00 Uhr  Schlunzig             Präd. Mühler  

10:00 Uhr  Luther   Festgottesdienst der Schwesterkirchgemein  -
     den mit Erstabendmahl der Konfirmierten,  
     mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Große  

10:30 Uhr  Wernsdorf             Präd. Mühler  

   Predigttext: Matthäus 11,25 - 30; 1. Samuel 16,14 -23  
    Kollekte: Kirchenmusik  
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Mittwoch, 01. April, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf  

Kirchenmusik im April 

Sonntag, 12. April 2015, 19:30 Uhr  

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung  
mit KMD Guido Schmiedel und Pfarrer 
Matthias Große  

In den Monaten April bis Dezember 
findet an jedem 1. Mittwoch im Mo-
nat eine 30 -minütige Orgelandacht 
mit Musik und Lesung statt.  

Blªserkonzert ĂVon Bach bis Gershwinñ 

mit dem Posaunenensemble ĂOPUS 4ñ aus Leipzig 
 

Werke von Monteverdi, Hassler, Bach, Schütz, Clapp, Gershwin u. a.  
 

Eintrittskarten zu 7 ú an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  

Das Posaunenquartett ĂOPUS 4ñ wur-
de 1994 gegründet. Heute besteht 
das Ensemble aus dem Leiter Jörg 
Richter, Mitbegründer Dirk Lehmann, 

beide vom Gewandhausorchester 
Leipzig, dem freischaffenden Musiker 
Stephan Meiner, und   Wolfram Kuhnt, 
Mitglied der Staatskapelle Halle.  
Das Quartett feierte 2004 sein 10 -
jähriges Jubiläum mit seiner ersten 
CD ĂVon Bach bis Broadwayñ. 2006 

wurde die CD ĂWeihnachten mit 
OPUS 4ñ mit Chor und Solistin produ-

ziert. Diese CD wurde seinerzeit vom 
MDR zur ĂFIGARO-CD der Wocheñ 
ernannt. 2009 entstand die dritte CD 
ĂMit Bach in Leipzig" mit Bearbeitun-

gen von J.S. Bach, sowie Kompositio-
nen, die speziell f¿r ĂOPUS 4ñ f¿r die-
se CD geschrieben wurden. 2013 er-
schien die CD ĂCanticum Sacrum" mit 
Bearbeitungen für Orgel und 4 Po-

saunen. 2014   erschien die neues-
te  CD zum 20 jährigen Jubiläum  

ĂOPUS 4"- "Von Bach bis Broadway 

II" mit 
Werken 
von 
Schütz, 

J.S. 
Bach, 
Gersh -  
win, 
Bern-
stein usw.  
Wie auch die Berliner Philharmoniker 

spielen die Posaunisten auf deut-
schen Instrumenten und geben damit 

dem Posaunensatz einen typischen, 
homogenen weichen Klang, der sich 
von den heute in aller Regel Ăameri- 
kanisiertenñ Blechblªsergruppen 

deutlich unterscheidet. Seit Oktober 
2012 hat das Ensemble einen kom-
pletten Barockposaunensatz der Fir-
ma Jürgen Voigt aus Markneukirchen 
zur Verfügung.  

Zahlreiche Konzerte im Inland und in 
Europa zeugen von der Aktivität des 

Posaunenquartetts.  

Karfreitag, 03. April 2015, 14:00 Uhr  

Musikalische Andacht zur Sterbe-
stunde Jesu  
Passionsmusik von Bach, Telemann 
und Mendelssohn -Bartholdy sowie 

von zeitgenössischen Komponisten  
 

Mit dem  Bläserchor St. Georgen, Pfr. 
M. Große und KMD G. Schmiedel 

(Orgel)      Eintritt frei ï Kollekte erbeten  
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Einladung zur Jubelkonfirmation  

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich 
einladen zur Jubelkonfirmation  
am Trinitatiswochenende, 31. Mai 
2015,  um 10:00 Uhr .  

Bitte sagen Sie es weiter und laden 
Sie dafür ein.  
Die betreffenden Konfirmationsjahr-
gänge (1990, 1965, 1955, 1950,          

1945, 1940, 1935) kºnnen schon 
jetzt ihre Adressen sammeln und im 
Pfarramt zu den Öffnungszeiten ab-
geben.  

Alle Angemeldeten bekommen dann 
von uns rechtzeitig eine persönliche 
Einladung zugeschickt.  

775 Jahrfeier der Stadt Glauchau 

Kleidersammlung für Bethel  

Wie im vergangenen Jahr wird auch 
in diesem Jahr eine Kleidersammlung 
zugunsten der Bodelschwinghschen 
Anstalten Bethel durchgeführt.  

Was kann in die Kleidersammlung?  
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, 
Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere, 

und Federbetten -  jeweils gut         
verpackt (Schuhe bitte paarweise 

bündeln).  
Die Sammlung wird vom 18. Mai bis 
23. Mai 2015 in unserer Gemeinde 
durchgeführt.  

Ihre Kleiderspende können Sie bei 
uns im Pfarramt oder in der Superin-
tendentur zu den Öffnungszeiten ab-

geben.     Angelika Rudolph  

Aufruf zum Festumzug  

Wie Sie alle wissen feiert unsere 
Stadt  in diesem Jahr ihr 775. Jubi-
läum . 
Aus diesem Anlass wird am 28. Juni 

2015 ein Festumzug stattfinden, an 
dem sich auch unsere Kirchgemeinde 

zusammen mit anderen Gemeinden 
der Stadt beteiligen wird.  
Gezeigt werden soll ein Modell unse-
rer Kirche, evtl. der Orgel mit Pfeifen 
(die auch zu FuÇ unterwegs sein 

könnten), sowie verschiedene Szenen 
von Stationen in unserem Leben mit 
Bezug zu Glaube und Kirche. Dies 
wären Taufe, Konfirmation, Hochzeit, 

Beerdigung/ Trauer. Aber auch das 
Erntedankfest soll so eine Szene sein. 

Teilweise sollen auch historische Klei-
der zum Einsatz kommen.  
Es sind alle eingeladen, sich an der 

Gestaltung 
unseres Teils 
des Umzuges 
zu beteiligen.  

Wer also Ku-
lissen herstel-

len kann, his-
torische Klei-
der zur Verfü-
gung hat, ein 
geeignetes 

Fahrzeug/  
Hänger sein Eigen nennt oder sich an 
anderer Stelle einbringen möchte, ist 
herzlich eingeladen mitzuhelfen, da-

mit wir uns in angemessener Form an 
diesem Umzug beteiligen können.  

Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
oder bei Pfarrer Große.  


